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Eine Satire aus den 1830er Jahren.
Ans Papieren der Stadtbibliothek (Miss. Hist. Helv. XV. 138. 4*), mitgeteilt von

W. F. von Mülinen.

Eröfnungsrede der Versamlung des mündigen Volkes
Zu Quereliquithy durch den Reehtspraetibus und

Amtssehuldenbot Rappel.

Weise Greise! Hochherzige feurige Jünglinge!
Freysinnige Bürger! mündiges Volk!

ange genug haben euch blutdürstige Olegarchen,
und hochmüthige Tirannen in Gschlafenfesslen

gehalten, und jeden Aufsprung des Geistes

niedergedrückt : sie haben euch die unverjähr-
lichen Menschenrechte vorenthalten, euch

schwere Lasten und ein grausames Joch
aufgelegt! Wir Männer voll Bildung und
Autklärung sind geringe geschätzt, zu keinen

Stellen gelassen und sogar in unserm Broderwerb gehindert, und dazu

hat man die Freyheit der Bürger geschmälert, indem man jedem das

freye Procedieren und afflikatisieren verkümmerte. Die Erziehung
wurde verdrückt, die Jugend und alles Volk in Unwissenheit und
Finsterniss gehalten, in den Schulen immer nur Relgion gelehrt, und

jedermann musste glauben was unsre Ogstchurantenpfarrer uns von
ihren Känzlen herab vorsagten, was wir Gelehrte Fanitismus nennen.

Jetzt, du mündig gewordenes Volk, ist die Zeit gekommen, dein

Aristokratenjoch abzuwerfen und zu zerbrechen, wie es die edel-

müthigen und rechtschaffenen Griechen auch gethan haben. Schaffet

die vielen Cantön ab, und führet Zenteralität ein; Sezet die Eaths-
herren aus den Hauptstädten ab, und erwählet dafür Begierungsräthe
aus den gebildeten und aufgeklärten Herren Männern ab dem Lande,
wie es auch die Griechen gethan haben ; und schaffet dann insonderheit
die Landvögte, Oberammtmänner und die Friedensrichter ab, oder
machet wie die Athener nur Eechtsgelehrte Männer ab dem Land
dazu; die das freye procedieren nicht unterdrücken: und endlich
schaffet alle Legimitet ab, welche nichts ist als Ungerechtigkeit und
Finsterniss: die erkennet ab! wie die Athenienser es thäten. Ja ja,
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Line 8Mr6 aus äeu 1830^ .laursu.
^.us ?äv!ereil ger 8täätbibIi«tlieK (Miss, Hiöt, Usiv. XV, 138, 4'1, mitgeteilt vo«

V. von Ntili iiev.

Lrötnunizsrsäs äsr VsrLämluns- äss münäig'sn Volkes
^u 0usrs1i<iuitKv äursk, äsn KsoKts^rastidus unä

^rntLssKuläsnbot Rappsl,

sngs genug Knbsn sneb bintänrstigs OisgnreKsn,
nnä boebinntbigs Lirnnnsn in Osebisssnisssien

gebnitsn, unä i'säsn ^,nf»nrnng äes Lsistss

nieäsrgsärüekt: sis Knbsn sneb äie nnvsrjsbr-
lieben Nsnsebenrsebts vorentksiten, enek

sekvsrs Lssten nnä sin grsnssinss äoek snt>

gsisgi! Wir Nännsr voii Liiänrig nnä ^Vni-

Kiärnng sinä geringe gssokätzt, zn Keinen

Kisiien gsinsssn nnä sogar iu nnssrin LroäsrvsrK gekinäert, nnä änzn

Kat innn äis LrsvKsit äsr Lürgsr gssekinnisrt, inäsni innn z'säein äns

irsvg Lroesäisrsn nnä sirükstisisrsn vsrküininsrts. Lis LrzisKung
vuräs vsrärüekt, äis ängsnä uuä nlies VoiK in LnvisssnKsit nnä
Linsterniss gekaitsn, in äsn KeKnien iininsr nnr Lsigion gslskrt, nuä

^säerinann innssts gianksn vns nnsrs OgsieKnrsntsnizisrrsr nns von
ikren Lünzisn KsraK vorsagten, vas vir Oeisbrts Lanitismus usnnsn.

ästzt, än inünäig gsvoräenss Volk, ist äis Zeit gskoininsn, äsin

XristoKratsn^ooii abzuverksu uuä zu zsrbrsebeu, vis ss äis säsi-

inntbigsn nnä rsebtsebaüsnen (ürisebsn anek gstksn Kaken. KoKstäst

äis visisn Lnntön ak, nnä inkrst Zsntsraiität sin; Kszst äis LatKs-
iisrrsn aus äsu Lanptstnäten ab, unä srväbist äninr LsgisrungsrstKs
ans äeu gebiläetsu nnä snsgskiärtsu Hsrrsn Nnunsrn ab äsin Lanäs,
vis ss nneb äis drisebsn getksn babsn; unä seksüst äann insouäsrbsit
äis Lnuävögts, Obsrainintniännsr nnä äis LrisäsnsrieKtsr ab, «äsr
inaebst vis äis ^,tksnsr nnr Reebtsgsisbrte Nännsr ab äein Lniiä
äsznz äis äas irsvg izroesäisrgn niebt nnterärüeksn: nnä snäiieb
sebaikst aiis Legiinitst ab, vsiebs niebts ist sis LngsrsebtigKsit nnä
Linsterniss: äis srksnnst sb! vis äis ^.tbsnisuser es tbstsn. äs i'a,
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die Griechen müsset ihr zu Exemplen nehmen, denn die haben die

Freyheit und Gleichheit, und die Vernunft und die Aufklärung ersinnet,
und das Federissmuss abgeschaffet, und die Zenterilität errichtet, wie
ich Euch erzählen will : denn diese Geschichten habe ich wohl studiert,
und sie macht einen Theil von meiner grossen Bildung aus. Zuerst
nehmlich waren die Griechen wilde Menschenfresser, und wie unsere
Schweiz in viel Cantön vertheilt: die waren Athen, und Sparzia und

Messelungi und Lazidimoni und die Effestier und die Galater, denen

Paulus Briefe geschrieben hat, und Mazidoni: die Korinther aber
wohnten im gelobten Land Kanaan, und lag ihre Vestung auf einer

Insel oder Engi zwischen dem rothen und dem schwarzen oder todtnen
Meer. Zu den wilden griechischen Menschenfressern zu Athen kam
ein weiser Gesezgeber Namens Confustius : der führte die Pressfreyheit
ein, schaffte die Zensur ab, die der König Ahasvérus eingesezt hatte,
lehrte sie den Zeitgeist erfassen, erfand den Ideentausch und die

Denkfreyheit, denn dieses ist Synagog oder gleichlautend. Er sezte

zu Sparzia die Oligarchen ab, und machte alles gleich, Herren, Bauren
und Knechte und sie mussten versprechen, die neue Constitution nur
von ihm abändern zu lassen. Dann flöhe er von Sparzia weg nach

Lazidimoni, und von da in Amerika, und half dort das angelländische
Joch zerbrechen : er war aber sonst von Beruf ein Buchdrucker. Die
Griechen aber bauten viel Schulhäuser und führten leiberale
Erziehungen ein, da gab es Professer die noch jezt berühmt sind und die

viel volksthümlichere Bücher geschrieben haben, als unsere Testamenter.
Da heisst einer davon Mefistoffeläs, der war ein Doktor Juri uterike
wie ich, und lehrte Aufklärung, das ist, das man nur das glaube, was

man etwa brauchen kann: Dieser erzog einen andern, und lehrte ihn

gesezgebern, der hiess Doktor Faust, und ward zuletzt Schulthess zu
Athen. Die Geschichte von diesem Professor Mefistoffeläs und seinem

Student Faust hat der grosse Dichter Duzider oder Dazidur auf

griechisch geschrieben, wie ich sie gelesen habe: dann hat sie der

Pfarrer Russo zu Genf ins französische verteutscht und heisst Emmelie,
und lehrt wie man Gelehrte erziehen soll: der Dichter Schiller aber,
dem man nach seiner Heimath Gotha in Prüssen auch Göthi oder
Kotta sagt, hat sie in teutsche Reime übertreit, und jezt singen die

aufgeklärten und gebildetem Studenten und Professer in Deutschland,
den Doktor Faust anstatt der Psalmen in der Kirche weil er gar viel
volkstümlicher ist. Die griechischen Kanton kamen aber, wie die
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clis DriseKsn müsset ikr zu Lxempisu uskmsn, äsnn äis Kaken äis

Lre^Keit nnä DlsieKKsit, nnä äis Vsrnuntt nnä äi« ^ntkiärnng srsinnst,
nnä äas Lsäsrissmnss akgssebattst, nnä äis ^entsriiitüt erriektst, vi«
i«ii LneK erzäbisn viii: äsnn äiss« DssebieKten Kabs i«K voki »tnäisrt,
nnä si« inaebr sinsn Lbeii von insinsr grosssn Liiänng ans. Zuerst
nsbmiiob vsrsn äis DriseKsn viiäs NsuseKsnkrssser, nnä vi« nnssrs
8eKveiz in visi Lautön vsrtkeiit: äis varsn ^.tken, nnä Kparzia nnä

Nssssiungi nnä Laziäimoni nnä äis Li?estisr nnä äis Daiatsr, äsnsn

Lnnlns Lrisks gssskrisksn Kat, nnä Naziäoni: äis DorintKsr nksr
vokntsn im gsioktsn Lanä Dsnaan, nnä lag ikrs Vestnng auk sin«r
Inssi «äsr Lngi zviseksn äsm rotksn nnä äsm sekvarzen «äsr toätnsn
Aeer. Zn äsn viiäsn gris«Kis«K«n NenseKsntrsssern zu ^.tksn Kam

sin vsiser DssszgsKsr Xamsus Lovknstins: äsr kükrts äis LrssstrsvKsit

sin, sskaikts äis Zsnsur ak, äis äsr Dönig ^.Kasvsrns singssszt Katts,
iskrts sis äsu Zeitgeist srkasssu, ertanä äsn lässntaussk uuä äi«

DsnKtrsvKsit, äsnn äissss ist Kvnagog «äsr gieiekiautenä. Lr sezts

zn Kparzia äis LiigareKsu ak, unä inaekts all«« gisisk, Derren, Laursu
uuä LnssKts nnä si« mnssten versprseksn, äis nsns Lonstitntion nnr
von iKm akänäern zn iasssn. Dann tioks er von Knarzia vsg naek

Laziäimoni, nuä vou äa iu Amerika, uuä Kait äort äas angsilänäiseks
äo«K zerkreeksn: er var aksr sonst von Lsrnk sin LneKärneKsr, Lis
DriseKsn aksr Ksutsu visi 8«KuIKäus«r unä tukrtsu isiksraie Lrzis-
Kungsu sin, äa gab ss Lrotssssr äis noeb ^ezt bsrübmt sinä nnä äis
viei voikstbümiieksrs Lüebsr gssskrisksn Kaben, als unsere Lestamsntsr.
La Ksisst siusr äavou Nebstoiksiüs, äsr var siu Loktor äuri uteriks
vie iek, nnä iskrts ^.ntkiärung, äas ist, äas mau nnr äas giauks, vas
man etva Kraueken Kann: Dieser erzog sinsn nnäsrri, nnä Iskrts ikn
gssszgsksrn, äsr Kisss Doktor Laust, uuä varä zuistzt KeKuitKsss «u

^.tksu. Dis Dssekiekts vou äisssm Lroiessor Nebstotisiüs uuä seinem

Ktuäeut Laust bat äsr grosss LieKtsr Duziäsr oäsr Daziäur aut

grisekisek gssekrisken, vis iek sis gelesen KaKs: äann Kat sis äsr
Dtarrsr Duss« zu Deut jus trauzösiseks vsrtsutsekt uuä Keisst Dmmsiis,
unä IsKrt vis inan DsisKrts srzisksn soll: äsr DieKtsr KeKiiisr absr,
äsin man naeb ssinsr DsimatK DotKa iu I?rüssen auek DötKi «äer
Dotta sagt, Kst sis iu tsutseke Dsims nksrtrsit, nnä iszt singen äie

autgsKIärtsn unä gskiiästsrn Ktuäentsn nnä Lrotesssr in DsntseKIanä,
äsn Doktor Laust austatt äsr LsaKnen in äsr DireKe vsil er gar viel
volkstkümiieksr ist. Dis grisekiseksn Dantön Kamsn aksr, vis äis
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schweizerischen hintereinander, wegen der Reformation, und alles wäre

zu Grund gegangen, wenn nicht der König in Mazedoni, mit Namen
Alexander der grosse, ein Sohn des Königs Pharao, die Zenterilitet
eingeführt hätte, wie wir jezt auch thun wollen, Freyheit und Gleichheit

und Eintracht und Zutrauen stiftete, gerade wie die Helvetische

Regierung gethan. Nun wurde dieser König oder Kayser sehr mächtig,
er schlug und vertilgete den Grosssultan Thorius, zog dann bis in
Westindien, wo er dem Grossen Mogoll eine Schlacht abgewann,
obschon dieser mit 100,000 Husaren auf Elifanten auf ihn los sprengte.
Dann bekriegte er den mächtigen König Scharleduchs in Schwedenland,

baute Petersburg und Alexandri in Bemund, zimmerte mit eigenen
Händen ein Kriegsschiff von 1000 Canonen, grub Canale für die

Handlung aus dem baltischen bis in das rothe Meer, ersinnete die
Hammerschmitte in Ruessland, und wurde zulezt erschossen, als er
eine Festung in Nurweg belagerte, wo sein Leib bis jezt gefroren
aufbehalten wird, indem es dort so kalt ist, dass es nie aufthauet.
Die Griechen aber sind gleich nach seinem Tod von den Türken
eingenommen worden, und in der Gefängniss geblieben, bis sie sich

jezt wieder losgekriegt haben. Dieses habe ich euch, ihr lieben
mündigen Bürger, erzählen wollen, um euch zu beweisen, dass es zum
Regieren viel Bildung bedarf, und man dazu Leute wählen müsse,
die den Zeitgeist erfassen, wie ich und der Notari Branzi.

Um aber auf unsere Schweiz zurückzukommen, so seht, ich will
euch sagen, was es braucht, um das Volk glücklich zu machen. Vor
allen aus braucht es eine Thändänz, das ist, man muss nicht anderes

thun, als was einem Profit (bringt) und die Hoffnung, selbst zu regieren,
zum Gegenstand hat. Ferners muss man einen Volkswillen ersinnen, dass

wir nemlich alle miteinander über alles dasjenige schreyen, so da ist,

wenn es auch eigentlich noch gut wäre, und recht laut etwas ganz
anderes fordern: da ihr aber, liebe und freysinnige Mitbürger, noch

nicht wisst, wie ein solcher Volkswille gemacht wird, so haben ich
und der Herr Amtsnotari, und der Doktor Quak in der Salbergass
und der Herr Oberlehrer am Gemeinsgimnasi und der Schärer

Bartewegg eine Aziozazion oder Verein gebildet, und machen euch

einen Volkswillen; den lassen wir dann litifragieren und theilen ihn an
alle Aktifbürger aus, und die müssen ihn dann alle pünklich befolgen
und wörtlich und einhellig an der nächsten Volksversammlung
ausrufen. Darin muss die Abschaffung der Rathsherren, und der Ober-
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s«Kwsi«sriseKen Kiutersiuanäsr, wsgsn äsr Lstorination, unä «Iis» wäre

zu Drnnä gsgangsn, wsnn niedt äsr Dönig in Nazsäoni, init Xainsn
^Isxanäsr äsr gross«, «in KoKn äss Dönigs DKarao, äis Zsntsriiitst
singstnkrt Kätts, wis wir is«t anek tkun woiisn, DrsvKsit nnä DisieK-
iisit nnä DintraeKt nnä Zutrausu stittete, gsraäs wi« äi« Deivstisebs

Lsgisrnng gstban. Xnn wnräs äisssr Dönig «äsr Davser sskr uiäebtig,
er seiiing nnä vsrtiigsts ä«n Drosssuitau LKorius, zog äsnn vis in
Wsstinäisii, wo er äsin Drosssn Nogoii eins Kebiaebt akgswaun, ok>

sekon äisssr rnit 199,999 Dnsarsn ant Dlitantsn nnt iiin ios sprengte.
Dann bekriegte sr äsn inäebtigsn Dönig KeKsrisäueKs in Kebwsäsn-

isnä, bants Dstsrsbnrg unä ^.isxanäri in Deinunä, «innnerte init eigenen
Dänäsn sin Drisgssebitt von 1999 tüanonsn, grub Lanäis tür äis

Dnnäinng aus äsin KaitiseKsn bis in äas rotbs Nssr, ersinnsts äis
Daininsrsebinitte in Dnssslanä, nnä wuräs «uiszt srsebosssu, als sr
sius Dsstuug iu Xurwsg Ksiagsrts, wo ssin Dsib bis i,szt gstrorsn
nutbsbniteu wirä, inäsin ss äort so Kalt ist, äass ss nis auttkaust.
Die Driseben absr sinä gisieb naeb ssinsin Loä von äsn LürKsu
singeuoininsn woräsn, unä in äsr Dstängniss gsbiisbsn, bis sis sieb

i,szt wisäsr iosgskrisgt babsn. Dissss Kabe ieb sneb, ibr lieben innn-
äigeu Lürgsr, er«ükien wollen, nrn enek «n Kswsissn, äass es «nin
Legieren viei Liiänng Keäurt, nnä rnan äa«n Dsuts wäkieu inüsse,
äie äen Zeitgeist erlassen, wie iek nnä äsr Xotari Lran«i.

Din aber ant nnssre KeKwei« «urüekzukoiuinsn, so sskt, iek wiil
suek sagsn, was ss KraueKt, uui äas VoiK giüekiiok «u inaekeu. Vor
allen ans KraneKt ss sins LKsnään«, äas ist, inan innss niekt anäsrss

tknn, als was sinein Lroiit (Kringt) nnä äis Doitnnng, seikst «n regieren,
«nin Degsnstanä Kat. Lsrnsrs innss inan einen VoiKswiiisn srsinnsn, äass

wir neniliek alle initeinanäsr üksr aiiss äas^snige «ekre^sn, so äa ist,

wenn ss anek eigsntiiek noek gnt wäre, nnä reekt laut etwas gan«
anäeres ioräsrn: äa ikr aker, liske nnä trevsinnigs UitKürgsr, noek

niekt wisst, wis ein soieker VoiKswiiis gsmaekt wirä, so Kaken iek
nnä äer Derr ^.intsnotari, nnä äer Doktor (JnaK in äsr Kalkergass
unä äer Derr OKerleKrer aiu Dsinsinsgiinnasi unä äsr KeKärer

Dartswegg sius ^.«i««a«i«n oäsr Vsrsin gskiiäst, nnä inaeken enek

einen VoiKswilien; äen lassen wir äann iititragiersn unä tkeilen ikn an
alle ^.KtitKnrger aus, uuä äie inüsssn ikn äann aiis nünkiiek Kstoigen
nnä wörtiiek uuä einksllig an äer naeksten VoiKsvsrsauiiuiuug ans»

ruteii. Darin innss äis ^.KseKaituug äer DatKsKsrren, uuä äer DKsr-
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amtmänner, und der Pfarrer, und der Schulmeisterlöhne, und der

Waldhämmer, und der Zehnten und Bodenzinse, und der Garnison
und Landjäger, und der Polizey, und die Erniederung des Salzpreises,
und die Erlöschung der Zinsbriefe der Herren, und der Vertheilung
aller Staatsgüter gefordert werden: ferner soll man das ganze Volk
als Souverein erklären, dass es seine Presetanten nach der Volkszahl
selbst erwählen könne, doch unter Vorbehalt des den Rechtsgelehrton

gebührenden Vorrechtes, und dass künftig nur solche Richter werden
können. Die müssen dann Bürgersinn versprechen, dass sie nomlich
immer den Gemeindsbürgorn gegen die Hintersassen Recht geben
wollen. Ferner muss der Volkswille die unbeschränkte Pressfreyheit
fordern, dass nemlich der Appenzeller und der Eidgenoss und der

Volksfreund und der Rebuplikaner, und die neue Zürizeitung und
andere solche Leiberale Zeitungen allein sollen gelesen und gelitten
werden, und dass man alle Aristokratenzeitungen durch den Henker
verbrennen, und ihre Schreiber ins Zuchthaus einsperren oder selbst

henken lasse. Zugleich mit dem Volkswillen müsst ihr auch den

Zeitgeist erfassen, was wir vom Verein euch lehren wollen : kürzlich
besteht er darinn zu sagen, dass alles was da ist, nichts mehr nutz sey,
und dass nur dasjenige uns beglücken könne, was die Franzosen uns

vor- und wir ihnen treulich nachmachen. Dann müsst ihr auch lehren

die Zeit begreifen : das ist, man muss verstehen, alle Vorteile benuzen,
die die Zeitumstände uns darbieten, und das Wasser stehts auf unsere
Mühle zu leiten wissen: auch einsehn, dass die Zeit jezt günstig ist,
alle welche gute Stellen bekleiden, herauszuwerfen und sich an ihre
Pläze zu setzen. Hierauf muss Aufklärung folgen, nebst Abschüttelung
der verrosteten Vorurtheile. Das heisst vor allem aus, nichts mehr
den Pfaffen, sondern nur don gebildeten und Rechtsgelehrton glauben,
und in den Schulen, statt des Fragenbuchs und Canisi, und der Bibel,
das Gesez und französisch, und die vier Spezies lehren lassen: denn

was die Bibel anbetrifft, so hat mir ein gelehrter Professer der Phiso-

lofey zu Basel gesagt, alles was gar alt sey, werde zulezt nicht mehr

wahr, und man brauche es nicht mehr zu glauben: Nun sey die Bibel
und alle Geschichten darin so alt, dass sie schon seit vielen Jahren

aufgehört haben, wahr zu seyn, und die Pfaffen lehren sie nur noch,
weil sie sie für ihren eigenen Gewerb nöthig haben. Wir aufgeklärten
aber sollten nur noch das glauben, was wir mit Händen greifen können,
oder was allenfalls Rechtsgelehrte sagen: das heisse man Zeit- und
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smtmänusr, nnä äer Lkarrsr, nnä äsr 8«Knimsistsriöbne, unä äsr

WaiäKsinmer, uuä äsr Zebntsn nnä Loäsnzinss, nnä äsr (Garnison

unä Lanäjsger, nnä äer Loiizev, nnä äis Lrnieäsruug äes Kaizpreises,
unä äie Lriösebung äsr Zinsbriete äer Herren, nnä äsr Vsrtbsiinng
aiisr 8taatsgüt«r gstoräert w«räsu: ferusr soii mau äns gsuzs VoiK
nis Kouvsrsiu erkinreu, änss ss ssius Lr«s«tauteu uaeb äsr VoiKszabi
ssikst erwsbleu Könne, äoeb nnter Vorbebalt äes äsn LeeKtsg«Isbrten

gebübrenäsn Vorreebt«s, nnä änss Künftig nnr soleb« LieKtsr weräen
Können. Lis ruüsssu äsnn Lürgersinn verspreeken, änss sis neiniiek
iininsr äsn LemeinäsKürgern gsgsn äie Lintersssssn LseKt geken
wollen. Lernsr innss äsr Volkswille äis uukesekrünkts LressüevKeit

foräern, änss neiniiek äsr ^.ppenzsiler uuä äer Liägsnoss uuä äsr
VoiKsirsnnä uuä äsr LsKupiiKnuer, uuä äie ueue Zürizeitung uuä
snäsre soieks LeiKernie Leitungen aliein sollen gsisssn nnä gelitten
weräsn, unä äass inan aiis ^.ristokratenzeitnngen äurek äeu Lenker
verbrennen, unä ikre KeKreiber ius ^uektkaus einsperren «äsr selbst

KsnKen lasse. Zugieieb init äem. VolKswilisu müsst ibr nueb äsn Zeit-

geist erfassen, was wir vom Verein sneb iebren woiisn: Kürzlieb be-

stskt er äarinn zu sagen, äass aiies was äa ist, niebts mebr uutz «e^,
nnä änss nur ässjeuige uns KegiüeKen Könne, was äis Lranzossn nns

vor- uuä wir iknsn trsuliek naekmaeksn. Lnnn müsst ikr aueb leinen
äie Zeit begreitsu: äas ist, man muss vsrstsksn, alle Vorteiis Kennten,
äis äis Zeitninstünäe nns äarbisten, unä äss Wasssr stekts anf unsere
NüKis zn leitsu wissen: auek eiusekn, ässs äie Zsit ^jezt günstig ist,
aiie weieks guts Kteiien KeKisiäsu, Ksrauszuwsrieu uuä sisk sn ikrs
Lisze zu setzen. Lisrauk muss ^ufKIsruug folgeu, uskst ^.KseKüttelung
äsr verrosteten VornrtKeiie. Las Ksisst vor allsm ans, niekts mskr
äsn Lfsfksn, sonäsrn nur äen gskilästsn nnä LseKtsgslebrtsn glsnken,
nnä in äen KeKulsu, statt äss LrsgsuKueKs uuä Lanisi, uuä äsr LiKsi,
äas Lssez uuä französisek, nnä äie visr 8p«zi«s iekrsn lassen: äsnn

was äis LiKsi anketriitt, so Kst mir sin gsiskrter Lrotssser äer LKiso-
iotsv zn Lassi gesagt, alles was gar alt ssv, wsräs zuiezt niekt mekr

wakr, unä man KraueKs es uiekt mekr zu giauksu: Xuu ssv äis LiKsi
uuä aiis LsseKieKten äarin so ait, ässs «is sekon ssit visisn äakrsn
gufgekört KsKsn, wakr zn ssvn, nnä äis Lfsfksn iekrsn si« nur uoek,
weil «is sis kür ikrsn «ig«n«n Llsw«rb nötkig KsK«n. Wir snfgskisrt«n
sb«r soiitsn nur nosb äas gisnbsn, was wir mit Länäsu grsifsn Könnsn,
oäsr was sllenisiis Leebtsgelebrts sagen: äas beisss man Zsit- unä



— 81 -
Vernunftgemäss handeln; und dafür müsse man den Ideentausch und
die Gimastig einführen.

Dann bedarf es auch Bildung: gebildete Männer sind ich und
die Bürger vom Verein — der Notari, der Herr Dokter Mezini, der

Herr Oberlehrer und der Schärer; Bildung heisst, die Rechte und
französisch verstehn, und nicht wie die Stadtherren behaupten, höflich
thun und die ganze Welt gesehn haben — das nüzt nichts und führt
nicht zur Freyheit. Drum habe ich auch französisch gelernt, dass ich

nicht mehr deutsch kann, da ich sieben und zwanzig Wochen zu

Gumprisung im Boderuer (Combresson im Val de Ruz) wohnte, als

mich unsere Volkstirannen mit den Landjägern verfolgten, weil ich in
der Zerstreuung, deren doch alle Gelehrten unterworfen sind, einen

andern Namen unterzeichnete, als den Meinigen, und aus Versehen

einem andern ein Kapital einzog, und vergass, es ihm zu rechter Zeit
wieder zuzustellen! Ja, solchen Verfolgungen waren ruhige und friedliche

Bürger abseite unserer destopischen Olegarchen ausgesezt! Es ist
aber nicht genug an gemeiner Bildung, sondern es muss vielseitige
Bildung angeschaffet werden: das ist, man muss lernen, bey jeder
Änderung der Dinge immer wieder obenauf zu kommen, und die Gunst
der Obsiegenden, sie mögen heissen wie sie wollen, immer wieder zu

gewinnen. Darum muss man die Olegarchen nur fein und heimlich

zu Grund richten, dass sie nie wissen, woher es kommt, damit wenn
es etwa fehlte, oder ihr Kehr wieder käme, man sich stellen könne,
wie wenn man es immer mit ihnen gehalten hätte. Ihr Alten, müsset

weise seyn, euch fortan in nichts mehr mischen, und uns kräftige
Jünglinge machen lassen ; denn ihr seyd zu alt, dass man euch brauchen

könnte. Ihr Jünglinge, seyd hochherzig, und zieht nicht ferner die

Hüte vor jedem alten Griessgram, vor Geistlichen, Rathsherren und
andern Perüken, bis sie sie zuerst vor euch ziehen. Doch wäre, dass

ihr ihrer allenfalls bedürfet; wo ihr mit ihnen zusammen treffet, da

zeiget eure Freymüthigkeit, indem ihr über alles kek ab sprechet, und
leidet keinen Widerspruch. Jünglinge! seyd feurig! wenn man euch

nicht zu Dank redet, so schlaget auf den Tisch, beweiset euer Recht
mit recht lauten Kraftwörtern, lasset eure Schnäuze und Barte wachsen,

eure Pfeifen und Schikanen nirgends, weder in Kirchen, Rathsstube,
Gesellschaft noch auf den Gassen erlöschen, und trinket alle Tage
Too-äschte für die Freyheit. Auch freysinnig müsst ihr seyn, und euch

für niemand in der Welt schinnieren, sondern immer thun als ob ihr
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Vernunttgemsss Kandel«; und dstür müsss msu den IdseutsuseK uud
die dimastig eiutükreu.

Daun Kedsrt es auek Liiduug: gekiidets Nänuer siud iek uud
die Lürgsr vorn Versin — dsr Xotsri, dsr Lsrr dokter Neziui, der

Herr dkeriskrer und der KcKärerz Liidnng Keisst, die LeeKte nnd
tranzösisck verstskn, nnd niekt wie die Ktadtberrsn KsKauptsn, KötiieK

tknn nnd dis ganze Weit gesskn Kaken — das nüzt niekts nnd tukrt
niekt zur LrevKeit. Drum KaKe iek anek tranzösisek gelernt, dass iek

nickt inskr dentsek Kann, da ick «ieken nnd zwanzig Wecken zn

duinvrisnng iin Lodsrner (LomKresson irn Vai ds Luz) woknte, als

nüek uusers VolKstirannen init dsn Landjägern verfolgten, weil iek in
dsr Zerstreuung, deren doek alle delekrten nnterworten sind, einen

andsrn Xurneu uuterzeiekuete, sis den Neinigen, nnd ans VerseKsn

einern andern ein Lapitai sinzog, nnd vergass, es iinn zn rsekter Zeit
wieder zuzustellen! da, »olcken Vertoigungen wareu rukigs uud tried-
iicke Lürger sbssite uussrsr dsstopiscbeu disgsrcben ausgesszt! Ls ist
aksr nickt genng an geinsinsr Liidung, sondern ss innss vislseitigs
Bildung sngesekattet werden: das ist, inan innss isrnen, Ksv ^'sdsr

Vndernng dsr Hinge inuner wieder oksnaut zu Kominen, nnd dis dnnst
dsr dbsiegsndsu, »ie mögen Ksisssn wie sie woiien, innner wisdsr zn

gswinnsn. Laruiu innss inan dis disgarcben nnr tein nnd beimiieb

zn drnnd ricktsn, das» sie nie wissen, woksr es Kommt, damit wsnn
ss etwa tskits, oder ibr LsKr wisdsr Käme, rusu sieK steilen Könne,
wie wsnn man ss immsr mit iknsn gsksiten Kätts. IKr ^Iten, müssst

wsiss ssvn, snok tortsn in niekts mekr miseksn, nnd uns Krüttigs
dnnglings maeksn lassen; denn ikr ssvd zn sit, dsss insn snck Kraneken

Könnts. IKr düngiinge, sevd KocKKerzig, und ziekt nickt tsrner dis
Hüte vor i'sdsm aitsn drisssgram, vor dsistlieksn, LstKsKsrren nud
sndsru LerüKsu, Kis sis sis zusrst vor suek zieken. Lock wäre, dass

ikr ikrsr allentslls bsdürtet; wo ikr mit iknen zusammen trsttst, da

zeigst surs LrsvmütKigKeit, indem ikr übsr alles KeK ak spreeket, nnd
leidet Ksinsu WidersprncK. düugiiugs! ssvd teurig! wenn man suek

niekt zu Lank redst, so scKIagst ant den LiscK, Ksweisst ener Reckt
mit rsekt lauten Lrattwörtern, lasset snrs öcbnäuzs und Lürts wackssn,

snre Ltsiten uud ZcKiKansn nirgends, weder in Lücken, RatKsstnKs,

dsssiisekatt noek ant dsn dassen srlöseken, nnd trinkst aiis Lage
Loo-sscKte tür dis LrevKeit. ^,nck trsvsinnig müsst ikr ssvn, nnd enek

tür nismsnd in der Weit sekinnisrsn, sondern immer tknn als «K ikr
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allein oder als ob alle andern nur für euch da wären. Auch alle die
Vorurtheile des Fanitismus und sogenannten Kulpus, die man Anstand
und Schicklichkeit nennt, und die nichts als pfäffische Beschränkung
der Menschenrechte und Vernunft sind, verbietet die Freysinnigkeit
streng, zu beobachten, und wenn ihr die ganze Woche gearbeitet
habtt, so kann euch, feurige Jünglinge und freysinnige Bürger,
niemand verargen, den ganzen Sonntag über zu trinken, tanzen, ausfahren,
jagen und fischen: sonst wollen wir nur gerade den Sonntag abschaffen,

um desto mehr verdienen zu können.
Und nun will ich zum Schluss noch erzählen, woher die

Eidgenossenschaft gekommen ist, und euch beweisen, dass das Volk allein
regieren soll, und nicht die Herren, und dass das Land allein Meister

seyn soll, und die Städter nur so viel als wir ihnen erlauben wollen.

Ihr wisset, liebe Mitbürger, dass es vor alten Zeiten nur Römer auf
der Welt gab. Bey diesen regierte einst ein grosser Tirann, mit Namen
Prutus oder Blutus, daher nennen die Handelsleute noch jetzt die

unreine Ware, Bruto : dieser Tirann hiess sich ein Kunsaul. Nun gab
es damals zu Rom einen leiberalen Badrioten, mit Namen Darkwini;
der jagte den Prutus fort, machte eine Republik dar, erfand zuerst
die Volksthümlichkeit, und sezte der Stadt einen Obmann, den man
den Volkstrybauf nennte. Er hatte zwey Söhne ; Juliuss Zesar, der
Stamvater aller römischen und oesterreichischen Kayser, der wie
bekannt, die Eidgenossenschaft einnahm; und Harygatter, der war der

erste König von Frankreich, und hatte zur Gemahlin die schöne

morgenländische Prinzessin Kaligula und zum Feldherrn einen grossen
General mit Namen Venus, der hat Troja erobert und verbrannt, und
desswegen ist sein Name dem Planet Morgenstern beygelegt worden.
Weil aber Julizesar die Eidgenossenschaft eingenommen hatte, so blieb
sie dem Haus Oesterreich unterthan, bis Wilhelm Teil und Walter Fürst
und Arnold Winkelried die Kayserlichen ausjagten und die 13 Cantön
dekretierten. Da haben sich aber die Olegarchen der Herrschaft in
vielen Cantönen bemeistert, und die ganz freyen Leute zu Leibeigenen
gemacht und die Städtler wollten über das Land regieren, obschon

doch dasselbe erschaffen war vor den Städten weil man sonst die Städte

auf nichts hätte bauen können. Deswegen soll billig der Landmann
über die Städte regieren, und diese nicht mehr dazu zu sagen haben,
als was ihnen die Bauern gern erlauben wollen. Denn darum hat des

Julizesars Menister, der General Montiskör, die Trennung der Gewalten
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allein oäsr als ob ab« anäsrn nur tür snek än wären, ^.nek alle äis
VornrtKsiis äss Lanitismus nnä sogsuanntsn Luipus, äis mnn ^ustanä
unä 8ebi«KIieKKsit nsnnt, nnä äis niekts nis pfättiseks LsseKränKnng
äsr N«ns«Ksnrs«Kte unä Vernunft sinä, vsrbisist äis LrevsinnigKeit
strsng, zu bsobnsbtsu, uuä wsnn ibr äis ganze WoeKe gsarksitet
bnbtt, so Knnn susb, tsurigs äünglings nnä freisinnige Lürgsr, nis-
mnuä verargen, äsn ganzen Könning übsr zu trinken, tanzen, austnbren,

Mgen uuä iiseksn: soust woiisu wir nur gsrnäs äsn Könning aksekaften,

nm ässto mskr veräisnsn zu Könnsn.

Lnä nuu wiii ieb zum KeKiuss nosb srzäbisu, wobsr äis Liäge-
nosssnsobntt gskommsn ist, uuä susb bewsissn, änss äns VoiK aiisiu
rsgisrsn soll, unä niskt äis Iisrrsn, nnä änss äns Lnnä nllsin Nsistsr
ssvn soii, nuä äis Ktnätsr nnr so visi nis wir ibnsn srinuben woiisn.
IKr wissst, iisbs Nitbürgsr, änss ss vor aiteu Zsitsu uur Lömsr gut
äsr Wsit gnk. Lev äisssu rsgisrts siust sin grosssr Lirnnn, mit Xamen
Lrntus «äsr Lintus, änksr nsnnsn äis Hanäeisisuts nook i'stzt äis
nnrsins Ware, Lrnt«: äisssr Lirann Kisss siok sin Luusnui. Xuu gab
ss änmnis zn Lom «insn isibsraisu Lnäriotsn, mit Xamsu LnrKwiniz
äsr zagte äsn Lrutus tort, innekts sin« LspubliK änr, srtnnä zusrst
äis VoiKstKümiisKKsit, uuä sszts äsr 8taät siusn Obmann, äsn man
äsn VoiKstrvbant nsunts. Lr Katts zwsv KöKns z äuliuss Zssar, äsr
Ktamvatsr aiisr römissksn unä cestsrrsiebisebeu Lavssr, äer wis Ks-

Knunt, äie LiägsuosssnseKait sinnakm; nnä Harvgattsr, äsr war äsr

srsts Xönig von LranKrsieK, unä Katts zur OsmaKIin äis seköns

morgsniänäisoks Lrinzsssm Lalignla nnä znm LeiäKsrrn einen grossen
Oensrai mit Xamsu Veuus, äer bat Lrofa erokert uuä verbrannt, nnä
ässswsgsn ist ssin Xams äsm Lianst Norgsnstern beigelegt woräsn.
Wsii aksr äniizssar äie LiägsnossenseKatt singsnommsn Katts, so KiisK

si« äsm Hans OesterrsieK uutsrtkau, Kis WiiKsim Lsii unä Waltsr Lnrst
nnä ^.rnoiä WinKsirisä äis Lavserliebsn ansagten unä äis 13 Lantön
äskrstierten. On KnKsu sieK absr äis Olsgnrebsu äsr Lerrsebatt in
vielen Lantönsn Ksmsistsrt, nnä äis ganz trsven Lsnte zn LeiKsigsnsn
gsrnaebt nnä äis Ktäätisr woiitsn nksr äas Lanä rsgisrsn, «KseKon

äoek äasssiks srsekatisn war vor äen Ktäätsn weii man sonst äie Ktüäts
aut niekts Kätts Ksusu Könnsn. Osswsgsn soll billig äsr Lanäruauu
übsr äis Ktääts rsgisrsn, nnä äisss niebt mskr äazn zu sagsu KaKsn,
als was ikusu äis Lausru gsrn srlanksn wollen. Oenn äarnm Kat äss

äuiizssars Nsnistsr, äsr Osnsrai NontisKör, äis Lrsnnnng cisr Oswaiten
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erfunden, dass auch das Land seine Gewalt in der Regierung habe
und die Städte ihre Gewalt, und er liess desshalb die Kanonen zwischen
der Stadt Rom und den Landgemeinden theilen, was wir auch fördern
müssen, sobald keine Legimität mehr da ist, die alles verhindret.
Darum arbeite jeder von uns unermüdet auf deren Zerstörung los:
der Schnell und der Fönigis schicken Geld genug von Paris her, um
alle Tagelöhner gut zu bezahlen, und haben schon manchen Zeitungsschreiber

reich gemacht, wenn sie nur brav zu schelten und zu ver-
läumden verstehen: und am Ende über alle französische Besoldungen
hinaus erwarten uns noch gute Plätze und die Schlüssel zum Staatsschatz.

So ist es auch in Rom gegangen, der Volkstrybauf Darquini
wurde hordreich und so feist, dass man ihn nun den Gekrösus nannte,
sein Sohn Julizesar aber wurde unumschränkter und constituzionäller
Herr von Rom und seinen Landen und hätte noch viel Länder
erobert, wenn er nicht in seiner Kutsche von einem leiberalen Franzosen
mit Namen Rawaligagg wäre erstochen worden, den die Franzosen

wegen dieser That bis heutzutag als einen Heiligen verehren. Der
Cunzaul Prutus oder Blutus aber floh in die Tartarey, nicht weit von
Amerika, und hat man ihn dort wegen seiner Bildung und Aufklärung
zum König erwählt. Dort wohnte er in einer Festung, zu der man

nur auf einem Fahr über den Fluss Gyx gelangen kann; und statt
einer Leibwache, hat er am Schlossthor einzig einen falben Jagdhund
angebunden mit Namen Lerberus, der alle die anbellt, die ihn nicht
zu fürchten machen, oder ihm nicht zu flattieren verstehen. Das steht

zu lesen in dem Buche Miltologia, oder das verlorne Paradies, das ein
Professor Miltonus mehr als zweyhundert Jahre vor Christi Geburt in
schottländischer Sprach hat druken lassen, und welcher, wegen der

lustigen Lieder, die er gemacht hat, von der Melusina und Maggelona,
der Prinzessin Europa und dem Prinz Eugen und dem Schmalbrugg,
gewöhnlich der Salustig genannt wurde. Des Julizesars Bruder, der

Harigatter aber, ein grosser Kriegsheld, starb an der Kolera auf dem

Vorgebürg der guten Hoffnung in Afrika, als er den Türkischen Kayser
in Gribeltar belagert hielt.

Um aber zu solcher Macht, Gewalt und Reichthum zu gelangen,
müsst ihr, leiberale Mitbürger, auch griechisch, römisch und französisch

thun, fleissige Zusammenkünfte halten, dabey braf essen und trinken,
der Legimität und den Regierungen den Tod schwören; dann Pedi-
zionen an sie richten, immer etwas mehr fordern, und nie genug haben,
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srtunäsn, äass au«K äas Lanä ssins 0«walt in äer Lsgierung Kabe

unä äis 8tääte ikrs Oswait, unä sr iisss ässskalb äie Xanonsn zwiseken
äsr 8taät Lom unä äeu Lanägsmsinäsn tksiien, was wir auek föräsrn

mnsssn, sokaiä Keine Lsgimität inskr äa ist, äie »lies vsrkinärst.
Larnm arksits zsäsr von uns unerinüäst auf äsrsn Zsrstörnng los:
äsr 8«Kn«II unä äer Lönigis sekieksn Oeiä gsnug von Laris Ksr, um
alle LagsISKnsr gut zu KszsKIen, nnä Kaken sekon rnaneken Zsitungs-
sekreibsr rsiek gsmaekt, weuu sis nnr Krav zn «ekelten nnä zn vsr-
lanmäen vsrstsksu: unä am Lnäs iiksr alle tranzösiseke Lssoiäungsn
Kinaus erwarten nns noek gute Liätzs unä äie 8eKIüsssi znm 8tants-
«ekatz. 8« ist es auek in Lom gegangen, äsr VoiKstrvKant Larcinini
wuräs KorärsieK unä so tsist, äass mau iku uuu äen OsKrösus uannts,
sein 8oKn äuiizssar aksr wuräs unnmsekranktsr uuä eonstituzionälisr
Herr von Lom unä ssinsn Lauäsn nnä Kätts noek visi Länäsr sr-
«Ksrt, wenn er niekt in seiner XntseKs von einem ieikeraien Lranzossn
mit Xamsn Lawaiigagg wärs srstoeken woräsn, äsn äie Lranzossn

wsgsn äisssr LKat Kis Ksutzutag als einen Heiligen verskrsn. Lsr
Lunzanl Lrutus «äsr LIutus aksr tlyk iu äis Lartarsv, niekt wsit vou
^msrika, unä Kat man ikn äort, wsgsn ssinsr Liiänng nnä Aufklärung
zum Xönig srwäKIt. Lort woknts sr in sinsr Lsstnng, zn äsr man

nur aut sinsm LsKr üksr äsn Liuss dvx gsiangsn Kann; nnä statt
sinsr LsiKwaeKs, Kst sr am 8eKiosstKor einzig sinsn falben äagäkuuä
angsbunäsn mit Xamen Lerberns, äer aiis äis snbsllt, äis ikn niekt
zu turebtsn maebeu, oäsr ibm niebt zu Kartieren verstsbsn. Las stskt
zu Isssn in äsm LneKs Mitoiogia, «äsr äas vsriorus Laraäiss, äas ein
Lrotessor Niitonus mekr als zwsvkuuäsrt äakre vor (ÜKristi OeKurt in
sekottiänäiseksr 8praeK Kat äruksu iasseu, unä weieker, wsgsn äsr

lustigsn Lieäer, äis sr gsmaekt Kat, von äsr Nsiusiua uuä Naggsloua,
äsr Lrinzsssin Lnropa unä äsm Lrinz Lngsu uuä äsm 8eKmalKrugg,
gswökniiek äsr 8alu«tig genannt wurä«. Lss äuiizs«ar« Lruäer, äsr

Larigattsr absr, siu grosser XriegsKsiä, stark au äsr Xolsra auf äsm

VorgsKürg äsr gutsu Lotknnvg in Afrika, als sr äsn LürKiseKsn Xavssr
in driksitar Kslagsrt Kisit.

Lm aker zn soiebsr Naebt, Llswait nnä Lsiebtbum zn gsiangsn,
müsst ibr, isibsrais Nitbürgsr, aneb grisebiseb, römisob nnä französisek

tkun, ltsissige Zusammenkünfte Kaitsn, äabsv braf ssssn unä trinksn,
äsr Lsgimität nnä äsn Lsgisrungsu äsu ?oä sebwörsn z äann Lsäi-
ziousu an sis riebtsn, immer etwas mekr foräern, uuä uie gsuug Kaken,
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bis ihr ihnen die Haut ab den Knochen geschunden habt. Wollen sie

nicht mehr geben, so drohet mit Verbrennen ihrer Häuser — drohet
damit allen denen, die nicht mit uns machen wollen ; verbrennet, w"enn

es nicht vorwärts will, erst ein Scheuerlein, dann ein Haus, dann ein

Dorf, alles mit Mehrerem, wie der grosse Austeri zu sagen pflegte;
und dann fanget mit Zeit und Maass an tod zu schlagen; aber nur
im Geheimen und blötzlich, dass keiner sich wehren kann. Lasst euch

nichts anfechten, wenn euch die Pfaffen vom Eid predigen : Die
Professore der Philofostey und die Dökter der Rechten verstehen das

besser und haben längst gesagt, dass der Eid nur eine Beundenschnur
für unmündiges Volk und Ogschuranten sey, und dass Versprechungen
und Eide, die man um eines Vortheils willen gethan hat, aufhören
verbindlich zu seyn, wenn der Vortheil selbst aufhört, oder sich bey
ihrer Lbertretung und Brechung ein noch grösserer Vortheil zeige.
Sobald wir die jezigen Regierungen alle umgeworfen haben werden,
stiften wir eine Zenteralregierung, ganz nach französischen Mustern
nnd Vorschriften, wo die grossen und kleinen Rathsstellen recht gut
besoldet, und an lauter freysinnige Männer ertheilt werden ; das heisst

man die Bewegung. Dann wollen wir Räthe die Bildung befördern,
alles Volk aufklären, die Kirchen zu Magisinen umwandeln, die Pfarrer
zu Schulmeistern, und die Klöster in Casernen : Alle Abgaben müssen

aufhören, und alle Strassen und Schwelliarbeiten muss der Staat
bezahlen. Eure Richter und Rathsherren muss das Volk selbst erwählen,

so wie sie ihm von der Aziozation und andern Vereinen auf Listen
bezeichnet werden: und wenn auch dabey mancher Herr und Baur,
ja vielleicht manche Gemeinde, um ihr Vermögen kommen könnte,
und die Besoldungen viel kosten sollten, so macht doch dieses nichts

zur Sache : denn Aufklärung ist besser als Wohlstand, wie die
Helvetische Regierung wohlweise dekretiert hat.
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dis idr iknsn äis Haut ad äsn LnoeKsn gsseknncisu Kadt. Woiisn sis
niekt mskr gsksn, so äroket rnit VsrKrenusn idrsr Läussr — äroket
äamit allen äsnsn, ciis niedt init uns maekeu woiisn; verbrennet, v/snn

ss niebt vorwärts will, srst siu Kebsnsrisin, äann sin Laus, äann sin

Oort, alles init Nsbrsrsm, wis äsr grosss ^.nstsri zu sagsn vtisgts;
nnä äann tangst mit Zsit unä Naass nu toä zu seblagsnz adsr nur
im Osdsimsn unä blötzliek, äass Keiner sisk w^skrsn dann. Lasst sued

niskts antsektsn, wsnn euek äis Ltattsn vom Liä prsciigsn: Ois Lro-
tssssrs äsr LKiiotostsv unä ciis OöKtsr äsr LseKtsn verstsksn äas

bssssr nnä KaKsn längst gesagt, äass äsr Liä nur sins LennäenseKnnr
tür nnmünäigss Volk nuä OgseKnranten ssv, nnä äass VsrsnrseKnngsn
unä Liäs, äis inan um sinss VortKsiis wiiisn gstkau Kat, antkörsn
vsrkinäiiek zu ssvn, wsnn äer VortKsii ssibst antdört, oäsr sieK Ksv

ikrer LKsrtrstnng nnä LrseKnng ein noek grösserer VortKsii zeige.
KoKalä wir äis iszigsn Rsgisrnngen alle nmgewortsn Kaden wsräsn,
stittsn wir sine Zsntsralrsgisrnng, ganz naek tranzösiseken Nustsru
unä VorseKritten, wo äis grossen unci Kleinen RatKsstsIIsu rsekt gut
Kssoläst, unä an lanter trsvsinnigs Nännsr srtkeiit wsrcien z äas Keisst

man äis Lswsgnng. Dann woiisn wir Lütke äis Liiänng Ketöräsrn,
ailss Volk antkiären, äis Lireden zn Nagisinen nmwanäsin, äis Ltarrer
zu Keiniimsistsrn, unä äie Liöstsr in Lassrnsn: ^iis ^.KgaKsn müssen

antkörsn, unä aiis Ktrasssn uuä FeKwslliarKsiten muss äsr Ktaat Ks-

zakisn. Lnre LieKtsr nnä LatKsKerrsn mns» äas Volk selbst srwäblsn,
so wis sis ibm von äsr ^ziozation nnä anäsrn Vsrsinsn aut Listsn
Kszsiebnst wsräsn: nuä wsnn aneb äads^ msnedsr Herr nnä Lanr,
ja visileiedt maneds Osmsinäs, nm ibr Vermögen Kommen Könnte,
nnä äis Lssoiänngsn visi Kosten soiitsn, so msekt äoek äisses niekt»

zur Kaede: äsuu .VutKiärnng ist Kssssr ai» VVoKistanä, wis äis Lei-
vstiseks Lsgisrnng wudiwsiss äskrstisrt Kat.
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